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  Vorwort




  Aufgewachsen am Wasser vor den Toren Berlins, entwickelte ich mich schon sehr früh zu einem leidenschaftlichen Angler, der stets die Herausforderungen zu neuen Angeltechniken suchte. Als Kind stellte der Flussbarsch für mich immer eine ganz besondere Fischart dar, die man mit den unterschiedlichsten Angelmethoden als Beifang in den weitverzweigten Seenlandschaften Brandenburgs erbeuten konnte. Meine unendliche Verbissenheit auf dem Gebiet neuer Angeltechniken, gepaart mit einem hohen Maß an Experimentierfreude verwunderte schon oft so manch konservativen Angler.




  Dieses Buch befasst sich speziell mit der neuen Drop Shot - Angeltechnik auf Barsch und richtet sich an Einsteiger und Fortgeschrittene zugleich. Es gibt leider noch immer kaum deutschsprachige Bücher, die sich auf diese moderne Angelmethode spezialisiert haben. Als Leser bekommen Sie eine ausführlich geschilderte Anleitung zum garantierten Fangerfolg. Selbst fortgeschrittene Dropshotangler werden von meinen Tipps profitieren können, da sich dieser Ratgeber auf die kernigsten, zugleich jedoch auch wertvollsten und hilfreichsten Aspekte dieser spannenden Fischerei konzentriert.




  Es bringt in meinen Augen nicht viel, ein großes Repertoire an neuen Methoden zu besitzen, wenn nur oberflächlich auf die unzähligen Köder, den korrekten Führungsstil und die richtige Technik eingegangen wird. Als unabhängiger Autor versuche ich keine Marken oder Onlineshops zugunsten des Herstellers hervorzuheben.




  Die von mir genannten Produktnamen gelten eher als Orientierungshilfe, um sich in dem verworrenen Dschungel unzähliger kostenintensiver Produkte zurecht zu finden. Ich zeige Wege in diesem Ratgeber, mit minimalen Ausgaben den bestmöglichsten Erfolg zu erzielen. Der neue Trend der Dropshotfischerei zieht auch viele schwarze Schafe an, die mit ihren speziellen „Dropshotruten“ einen großen Teil vom Kuchen abhaben möchten. Dass diese ausgewiesenen Spezialruten mit wabbeliger Winkelpickerspitze jedoch völlig untauglich zum Dropshotfischen sind, wird einfach verschwiegen. Ähnlich scheint es bei der Köderauswahl zu funktionieren.




  Der Verlierer ist dabei immer der ahnungslose Angler!




  Sparen Sie sich das Geld und lassen Sie sich nicht von den vielen ausgewiesenen Spezialisten den Spaß an dieser spannenden Fischerei verderben. Was bringt Ihnen ein Koffer voller Gummiwürmer, die falsche Schnur, eine teuer angepriesene Rolle und die neueste „Dropshotrute“ mit dünner Wabbelspitze, wenn sich am Ende kein Barsch dafür interessiert oder Sie den Biss erst gar nicht erkennen?




  Dieses Buch bietet mehr als nur einen groben, üblichen Leitfaden zum erfolgreichen Drop Shot - Angeln. Es stellt viel mehr den Schlüssel zum Erfolg dar.




  Lassen Sie sich nicht länger vom unüberschaubaren Markt das Geld aus der Tasche ziehen. Neue Trends bedeuten leider oftmals auch neue Risiken. Doch mit nur wenig Ausrüstung, der korrekt abgestimmten Montage und dem richtigen Führungsstil zur angemessenen Jahreszeit stellt sich der Fangerfolg garantiert auch bei Ihnen ein.


  Beim Lesen meines Ratgebers werden sie wahrscheinlich bemerken, dass Sie den größten Teil einer perfekten Dropshotausrüstung bereits besitzen.




  Vertrauen Sie mir!




  Deutschsprachige Webseiten zum Thema Dropshot wollen selbst nur den Verkauf ihrer eigenen Produkte ankurbeln. Leider gibt es kaum unabhängige Autoren, die nicht von der Angelgeräteindustrie finanziert werden oder sich über diverse Contentseiten zum Thema Dropshot Kundenströme für untaugliche Produkte erhoffen.




  Kapitel 1 - Basiswissen




  Der Barsch




  Viele unserer heimischen Gewässer beherbergen große Barschbestände. Zu den typischen Merkmalen zählen seine geteilte stachelartige Rückenflosse, sowie die rötliche Färbung seiner Brust- und Bauchflosse. Spitze Stachelstrahlen und schwarze Flecken auf einer grünen Flanke zeichnen den Flussbarsch zusätzlich aus.




  Besonders in kleineren Gewässern erreichen Barsche oft nur eine Durchschnittslänge von 20 Zentimetern und selten werden sie schwerer als ein Kilogramm. Allgemein legen Flussbarsche nur relativ langsam an Gewicht zu. Dies gilt vor allem in nahrungsarmen Gewässern. Je mehr Brutfische beispielsweise in einem See vorhanden sind, desto mehr Nahrungsangebot ist auch für die Raubfische abgreifbar. Somit wachsen Barsche hauptsächlich in großen und tiefen Seen, Stauseen oder offenen Kanälen optimal ab. Dort können sie auch bis zu 60 Zentimeter groß und mehrere Kilogramm schwer werden. Aber auch genetische Faktoren und weitere Gewässerbedingungen können das Wachstumspotenzial des Flussbarsches beeinflussen.




  Bestandsentwicklung und Lebensraum




  Nach dem erfolgreichen Reifungsprozess des Fischlaichs zieht es die Laichfische in die Uferregionen, auch Litoral genannt. Schlüpfen die Larven der Barsche, steigen sie zur Wasseroberfläche auf und treiben in den uferfernen Freiwasserbereich ab, der auch als Pelagial bezeichnet wird. Dort ernähren sich die kleinen Flussbarschlarven von Zooplankton und kehren nach einiger Zeit der ununterbrochenen Nahrungsaufnahme zurück zum ufernahen Bereich. Im Litoral stellen die Brutfische ihre Nahrung auf Insektenlarven um. Aus diesem Grund konkurrieren die Jungbarsche auch mit vielen anderen Weißfischen. Betrachtet man beispielsweise einen kleineren Teich, der einen hohen Bestand an Rotaugen und weiteren Weißfischarten aufweist, lassen sich hier oftmals nur sehr schlechte Barschbestände auffinden. In einem sehr flachen Karpfenteich, den ich als mein Heimgewässer bezeichnen kann, trifft diese Aussage zum Beispiel folgendermaßen zu:




  Der Karpfenteich ist von mittlerer Größe und durchgehend ein bis zwei Meter tief. Im Sommer finden sich starke Krautbänke im See. Trotz seiner geringen Größe und Maximaltiefe, denn Löcher oder andere Vertiefungen gibt es nicht, besitzt der See einen guten Bestand an Karpfen, Graskarpfen und Schleien. Es kann auch im härtesten Winter kein Fischsterben stattfinden, da der Karpfenteich über ein kleines Gitter direkt mit einem großen Schifffahrtskanal verbunden ist. Der Teich wird durchgehend mit Frischwasser versorgt und war früher ein Teil des großen Kanals. Erst nach der Trennung beider Gewässer durch ein Gitter fand eine Isolation der Fischpopulation statt.




  Der Kanal hatte immer einen ausgezeichneten Bestand an Barschen. Jedoch entwickelte sich über die Jahre im Karpfenteich aus diesem guten Barschbestand eine Population vieler kleiner Barsche. Meine Vermutung war, dass nur die Isolation durch das Gitter dafür verantwortlich sein konnte.
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